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Be!Khreibung 

'Der Stapellader T 180 des 'VEB Landmaschinenbau Güstrow ''lird an die
mit verstärkter Voi'derachse, Lenkung und spezieIlem Tragholm versehene· 
Triebachse des Geräteträgers RS 09/124 angebaut. 
1m Unterschied' zu den üblichen Hubta.ct.:ern mit starrer .Lad€schwinge be
sitzt der T 180 einen ' einknick:baren, mit" Parallelführung ausgerüsteten 
Ausleger. l 
Der Antrieb erfolgt hydraulisch. Die serienmäßig in der Triebachse ein
gebaclte Pumpe, an der das Steuervent il entfernt ist, liefert das- Druck:öL 
Als Steuereinheii: dient eine vierventilige Wegekombination. 

Jeweils zwei EinHeilten sind rechts und links der :yenksäule in Lenkrad-; 
höhe .aa1.ge01'dnet. Außer d'ern Sta(pellader ist auch die Heck:hydrm:rlikanlage ... 
angeschlossen, so daß an'der Maschine gleichzeitig die Kehrmaschine Typ . ' 
T 936/1 angebaut ~verden kann. , 
Der Zwischenachsanbau der Kehr):1laschine ist nicht möglich. Die Werk-

. zeuggrundausrüstung besteht aus einer Gabel, die mit ein;m Schaufelein
satz und einem Gummischieber versehen welr'den kann. 
Zum Palettentransport muß die Gabel" ·geg-en da~ Stapelwerkzeug ausge-
tauscht werden. . ' . 

, Beitp LasttnmsP9rt kann das Werkzeug mit rnh'alt auf den Tragholm üb.er 
der Vorderachse abgesetzt werden. 
Da;; Entleeren des Werkzeuges erfolgt Ciurcq ·Abkippen . 
. pie in der Grundstellung wirkeI)de mechanische <Verriegelung wir'd 
hydra,ulisoh betätigt. 

Über . dem Arbeitswerkzeug b<lfind~t sich ~in hydraulisch angetriebener 
Rechen, der nach Eiillegen oder Entfernen' einer Verriegelung entsprechend 
dem Verwend",ngszweck: entweder eine kreisbogeriförmige VertikaJbe
vJegung ausführt (Einsteoh!=n) oder ' zusät~lieh: um seineIiLagerpunkt 
schwenkt (Einstecl1en .uU:dRaffEil1.). . 

Te~hnische Daten 

Länge in ' Tra,nsportstellung .. 
Breite' (über Vorderachsnabe) 
Höhe 
Masse einschl. Triebachse 
Tragkraft 
Wenderadius 
max. Ausladung ab Lenkachse 
dabei Hubhöhe 
max. Hubhöhe 
dabei Ausladung ab Lenkachse 
Bodenfreihei t 
Bereifung Triebachse 
Bereifung Lenkachse (Lastachse) 
Richtpreis 

. '3800,· mm 
'lfi70 mm 
f490 mm 
2460 kg 
750 kp 

4200 ' mm 
2800 mm 
1130 mm 
3270 mm 

68.0 rnm 
270 mm 

8-36 A 
7,,50-20 

27.180,- M 

(mit Fangrahmen, Ladekopf 1,"2 mund Stapelwerkzeug} 
/ 
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· Tabelle t 

Durchschnittliche Ladeleistungell und Alifwendungen bei verschiedenen ArbeitsaFten 

Arbeitsarten , 

{Stalldung laden v. StaJpel -
nichi fest ~agernd 

Stalldung laden aus TieflaufstaU 
80 cm Dunghöhe - ungünstige 
Arbei ts-Bedingungen 

Ivlaissi1age aus Flachsilo -
" Silo 10 m breit beton. Fahrbahn 

Futterrogigensilagea:us Flachsilo -
Si-l0 10 m breit, beton. Fahi-bailm 

ZUckerrübenblattsÜ1J,ge a,us Flachsilo 
Silo 10 m breit, beton. Fahrba,hn 
Blatt unzel'kleinert -

Schüttgüter mit einer Raummasse 
von ca.lOQO kgjm3 

' Schaufel 1 ,6m breit, ca. 0.,40 m 3 

Ladeleistung Durchschn. -,Aufwendungen 
in d. Durch- Masse je Durchführungs-
führg. Zeit TOt. Arb.Spiel zeit To'J (a) 
tjh + kg AKminjt Shit' , 

18 63. 295 3,3 '0,056 

12 43 _280~ 5,0 0,083 

18,5 66 280 3,2 0,054 
') 

16,5 , 71 230 3,6 0,061 

23 65 350 2,6 0,043 . 

29 72 -400 2,1 0,035 

, 

+ Anzahl der Al'beitsspiele je Stunde 

Aufwand Durchsehn. 
beim Quoti@nt 
Hamdladen 
AKminjt(b) ,b : a 

50 15,2 

80 16,0 

50 15,6 

50 13,9 

55 21,2 . 

27 12,8 



Funldionsprüfung 

Die erzielten Ladeleistimgen bei HauptarbeitsarreB sind aüs der Tabelle t 
ersichtlich. 
Beim EiFlsatz' im. Rinderstal'l ~um BdscI:UckeB de's Futtertisrnes wurden je 
Gabelfülhmg folgend.e Mengen transportiert: 

Zuck.errübeFlb)att frisch,unzerlFleinerf '. 
Zuckerrüben blatt Gärfutter 
FutteFroggenb.äcksel frisch 
'Futterroggenhäcksel Gärfutter 
Grünfutter rang 
Rauhfutter LuzerFleheu 
Stroh lang 

De;r Sta;pellad.er eignet' sich für folgende Arbeiten: 

\ 350 ... 400 k,g 
400 ... ~50 kg 
230 ... 260 kg 
280 .. ' . 320 kg 
350.-.. 480 .kg 
180 ... 210 k;g 
110 ... 150 k,g 

'. 
Zmn' Entmisten von,Rinderställen durch ZusammeBschSeberi des vorher il'l' 
Hall1dai-beit von den Standplätzen der Tiere auf die' Schiebehahn gekrat~-
ten Dunges. . 
ZU.ffi Entmisten .. ;von Schweineställen und Reinigen von betonierten Aus-· 
läufen fn RinCleranlagen '- durch Zus'ammenschieben des breiigen KoJes 
mittels Gummischiebers 'oder Mulde. Der Gummischieber kann montiert 
bleiben, so daß wahlweise Mulde oder Gummischieber verwendet werden 
können. . 
Der G1.immischieber hintedäßt- ein wesentlieh besseres Arbeitsbild ail.~ die 
Mu!de,. so dru3 das Kepren meistens nicht mehr notwenddg ist. 
Der Kehrbesen k,ann am Heck montiert bleiben, sofern die Zapfwelle 
nicht für andere Antrtebe @enötigt wird. Für den Abbau des Kehrbesens 
werden 3,8 min und. für den Anbau 4,01 miTI. ben@tigt. 
Zum Füttern in Rinderstij,llen, wobei das Futter einerp Lagerplatz V€lr dem· 
Stall bzw. Futterlagerl:xaus entnommen und auf den Futtertisch ·transpor:-
ti'ert wird. ' . 
Das' anschließende Verteilen muß V-0n Hand erfolgen. 
Als Zug- und An-triebstr8.ktor für den Futterverteilungswagen darf die 
Maschine auf Grupd der zulässigen ABhängelast von 3 Tonnen nicht .ver
wendet werden. 
Sei:~e 'Anwendung spUte sich hauptsächlich innerhalb der Stallanla,gen mit 

-be:flestigter Fahr,bahn beschräiJ.ken. 
Z~ P~~ttentransport allgemeiner Anwendung. , 
Flirdfesen 'Zweck muß die Gabel mit Raffel' gegen einen Paleth;n~:rm aus
getauscht wer den. Hierfur sind 2 AK und ein ZeitauJiwand von 2 ... ,2,5· 
Stunden erf{)rderlich. " 
Die Messungen der LeiJ.kkräfte~folgten in einer befestigten Hofanlage; 
Sie betrugen b~i ei-ner Vorderachslast von 

1080 kp 
1790 kp 

5 .. . 10 kp,bei 
5 .... 14 kp' 

Die StanclsiCherheit des mit Stapelwerkzeug ausgerüsteten StapeUaders 
T 180 wurde vom Institut für Fördertechnf'k Lelpz1g ermittelt. Die Ergeb
nisse ·sind.im Gutachten Nr.4/67 vom 27, Februar 1967, enthailten. 
Hie:rin . wurden folgende lror.aerungen erhoben: . 
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Das Gerät ist mit einem Trag'kraftscJ:Nmbild und mit einem Warq
anstrich noch TGL 20-012'100 zu versehen. 

Der Einbau von Stromstellventilen oder Drosseln als Senkbrems
ventil in die Hydraulikanlage,ist für beide Ausleger notwendig. 

In die Z'uleitung zum oberen Arbeitszylinder ist ein überdruckventil 
einzubauen. 
Die Überfu.uckventile sind . nach vorschriftsmäßiger Einstellung vom • 
Hersteller zu Jl)lombteren. ,- . 

Im pf'aktischen Einsatz beim Beladen des Futterverteilungsw,a,gens ze.igte 
sich, )daß beim Fah.r-en auf einer um ca. 4°' entgegen der FahTtrichtung 
genei'gten betonierten Fahrbahn und ca. 480 kg Last im Werkzeug bei 
einer Hubhöhe von 2,7 m keine Standsicherheit mehr vorhanden ist. 
Beim Lasttransport kann das Werkzeug mit Inhalt Unmittelbar über der 
Lenkachse (Lastachse) abgesetzt werden, wo:durch un.günstige dynamische 
Lasteinfiüsse auf Standvermögen, Bauelement und Hydraulikanlage weit-
gehend vermindert werden. · . 
Die Pa,rallelführung gewährleistet die vertikale und horizonta:t'e Lagever
änderung des Laaegutes. 
Die in der Triebachse installierte Hydraulikpumpe mit einer Förderrnenge 
V0n 281/min und einem Nenndruck yon 80 at bestimmt das Hubvermögen 
und die H1!lbgteschwindigkeit. Der Druck reicht für die angegebene Nenn- I 
tragkraft von 750 kp aus. ' _ 
Von der Arbeitsstellung- Werkzeug in geringstem Abstand von der V0r
derachse und 'auf Fahrbahn imfl'iegend. - bis zur max. Hubh6he beträgt 
d ie Hubzeit 13,8 s Und die Senkzeit 10,2 s (400 . kg Last im Greife r). 
Die Liefermenge der Pumpe liegt an der unteren Grenze, wodurch . die 
Arbeitsleistung des Stapelladers ungünstig beeinfiußt wird. / 

( 

Einsatzprüfung 
Während der Prüfung wurden Einsa,tzzeiter:J. und Fördermengen erreicht: 

Caaschwitz 

Ipin wesentlicher Teil der Arb~itszeit' wurde zum 
Entmisten" Füttern in Stallanlagen, StaJ1dung 
ladE}n und Z1!lm Laden sonstiger SchlÜttgijter aufge
wendet. 

LVG Etzilorf 
I Der Stapellader wurde nur als StaUarbeitsma

schine eingesetzt. 
Von dieser Eipsatzzeit sind 38 % 'ZUllt Füttern, 
40' % zum Ent~tüsten und 22 % für ' Hof transporte 
aufgewendet. . 

LPG Waisehieben 
Der Stapellader wurde hauptsächlich als Stallar
beitsmaschine und zu Ladearbeiten innerhalb der 
Stalla,nlage eingesetzt. ' Außerdem wUrden 286 
Tonnen Schüttgüter verladen. 

3020 Std. 5383,- t 

1300 :Std. 

973 Std. 

./ -
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Wähl'end des praktischen Einsatzes traten verschiedene Mängel auf, die 
teilweise behoben wurden. NaGh Abschluß der Prüfung sind noch folgende 
Mängei vorhanden: 

6 

Bei Dunkelheit ist das Ausleuchten des Arbeitsplaltzes durch 'die am 
Traktor angebl~achten Smeinwerfer ungenügend. 

Der Ar'beitszylinder für den Raffel' stört im FüllraJUm des Werk-
zeuges. 

-Der Umba'U auf Palettenarm ist zu zeitaufwendig (2 ... 2;5 h). 
\ \ 

Der yerschleißan der KliJilkenl1lClse ist giroß und muß durcll'aus
tauschbare Verschleißplatten behoben werden können. 
Der Schaufeleinsafz muß besonders an den Seitenwänden und an 
der Arbeitskante verstärkt werden. 
Das Rückzugsseil m:uJ3 des öfteren ersetz,J;. werden. 

Die Gabelzinken haben im Bereich der Befestigung in den Rohr
hülsen an der. unteren Kante hohen Verschl?iß. Eine Verschleiß
sicherung ist erforderlich. 
Die Str~ben für die Betätigung des Raffers verbiegen durch im 
Greifraum festgepreßte Ladegüter.' 
Der Verschleiß in den GelenksteIlen der Rafferstreben ist gl"oß, 
Verschleißbuchsen sind vorzusehen. 

Der GummisChieber ist konstruktiv so zu verändern, daß der Anba.bI. 
auch bei montiertem Raffer-Schließblech mögÜch ist und ohne Um- ' 
bau beide Arbeitswerkzel!lJge eingesetzt werden können. Außerdem 
ist der Überstand des Gummis zu groß. Dieser könnte auf 120 mm 
verringert werden. 

Der -Gabelkopf der vorderen - Führungsstange der Parallelführung 
berüh,rt bei abgesenktem Werkzeug und einer Stellung kurz vor dem 
Tragholm das Dreieckgelenk.! Hierdurch entsteht Verbiegung des 
Gestänges .. I _ 

Die Lagerbuchsen des VO:J;'derachsmittenbolzens lösten sich im Ge
häuse und wanderten heraus (Etzd@rf, Walschleb~n). 

~ie Pendelanschläge der Vorderachse verbiegen. 

Die Sichtverhältnisse sind ungünstig, wenn das Werkzeug auf ' dem .. a 
Tragholm abg:esetzt ist (TransportsteIlung). Besonders der obere y 
abgeknickte Au~leger verhindert die freie Sicht. Werden auf 'diese . 
Weise Ladegut oder PaJ.etten transportiert, rst in direktel' Fahrt
richtung kauci Sicht vorhanden. 

Am unte~'en Lastarm traten Risse auf. 
Die Bedienungshebel d,er Wegeventtle bremen an der Anschraub

.stelle ab . . 

Hoher Verschleiß der Fahrkupplung des Traktors. 

Gelenkbolzen des '.oberen und unterer Lastarmes sind gebrochen. 

Sehr unterschiedliche Standzeit der Motoren 800 ... 1500 Stunden. 
lm Weiteren stnd ' die Forderungen unter. Punkt "Standsicherheit" 
zu beachten. 

/ 
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~uswertung . 

Der Stapellader T 180 des VEB Landmaschinenbau Güstro-w mit der 
Tr ieb'achse des RS 09/124 bietet auf Grund seiner besonderen KonstruktioH 
Vorteile gegenüber anderen Hubladern. . 

. Der KnickaJu-sleger gibt dteMöglich.keit, den Abstand des Arbeitsbereiches 
vor der Vorderachse zu wählen und außerdem zu transportierende Lasten 
auf dem Tragholm direkt über der Vorderach.se a.bzusetzen. 

Die Parallelführung des Wel'kzeuges erweist sich bei den meisten Arbeits
arten als vorueilhaft. 
Zum Palettentransport muß das Werkzeug gegen einen Palettenarm ~us
getauscht werden. Der Zeitbedarf beträgt 2 ... 2,5 Stunden. ~in häufiger 
Wechsel- während des Arbeitsablalufes ist nioht möglich. 

Das GrundarbeitswerkzeIJg besteht aus einer 1,6 m breiten Gabel <mit 
Raffer. Zusätzlich werden Einlagebleche für Raffel' und Gabel geliefert, so 
daiß alJS der Zinkengabel e ine Mu.lde mit vorderer Vel'schließkla,ppe her
gerichtet werden kann .. Weiterhin kann am Raffel' ein Gummischiieber be
festigt werden, dessen An- und Abbau ca. 1 ... 1,5 AKmin beträgt. Mit 
diesem Werkzeugsortiment können die · in den Stallanlagen alnfallenden 
Arbeiten verrichtet und Schüttgüter verladen werden. 

Der Etnsatz des Stapelladers ist auch in Stallanlagen mit ungünstiger An- -' 
lage Jder Fa·hrwege möglich. Gegenüber ·dem. Hl,lblader T 150 mit einem 
erforderlichen Vlendekreisdurchmesser von mindestens 15 m sind beim 
Stalpellader . T lilO n\1[' 8,5 m erforderlich .. 
Hinsichtlich der Stand~icherheit besteht beim Fahren mit ca. 2,7 '·m hoch 
ausgehobener Last und 4° quer zur Fahrtrichtung geneigter betonierter 
Fahrbahn Umsturzgefahr. 
)n arbeitsphysiologtscher Hinsicht bestehen hauptsächlich Mängel durch 
ungünstige 8ichtverhältnisse bei auf dem Tragholm aJufgesetzten 'Werkzeug 
und besonders dalnn, wenn sich im Werkzeug bzw. auf de:m Palettenarm . 
zu tra,nsp0rtierendes Gut befindet. . 

Der hohe Geräusch.pegel des Antriebsmotors ist nachteilig. -
Dfe Bedienungshebel liegen günstig im ' Greifbereich. Eine günstigere Ver
legung von R0hrleitungen der Wegeventilkombination außerhalb des 
Blickfeldes der Bedienungsperson muß angestrebt werden. 

Die ständige Bedienung· d'es Stapel1aders clurch Frauen ist nicht zu·emp-
fehlen. · . . 

Die Störungen an der Tri.ebachse und die sehr unterschiedliche nicht fest
liegende Standz.eit eines Motors belastet den Eins8:tz des Stapelladers, b~ 
sonders in großen Anlagen, mit · einem Risiko. . . 
per Wartungs- und Pflegeaufwand ist gering. 

Hinsichtlich reparatur- und wartungs günstiger Aüslegung de§ Werkzeuges 
sind einige Veränderungen notwendig. 

Beim Einsatz des Stalpelladers mit einer jährlichen Einsatzzeit von 1200 
Stunden und einer durchschnittlichen Mötorbe1\l.stung von 30 % entstehen 
ca. 11,60 Mjh Kdsten (einsc . .rll. 3,- lii Lohn) und bei einer durchschnittlichen 

. Mot0rbelastung von 75 % 14,50 ~jh : . 
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Beurteilung 

Der Stapellader T 180 des VEB Landmaschinenbau Güstrow mit der Trieb
achse des Traktors RS 09/124 ist in . umbauten Räumen sowie im Freien zu.r 
Verrichitung verschiedener in der Vieh haltung und in der Feldwirtschaft 
anfallenden Ladearbei'ten einsetzbru:-. 
Der Stapellader hat sich besonders beim Einsatz in StaUanlagen mit un
günstigen Raum.- 1llIld Wegeverhältnissel'l bewährt, so daß aJ.lch In älteren 
Stallanlagen die Arbeiten teilweise mechanisiert werden können. 
Nachteilig ist das ungünstige Verschieißverhalten der Triebachse ~nd des 
WerkzeJ.lges, die ' Sichtverhäl.tnisse sind teilweise un,günst1gJ. Die LäIrnbe-
läshgung der Bedienungsperson ist zu groß. . 
Als Zug- und Antriebsmiitel für. Anhäng~lasten über 3 Tonnen (z. B. Fut
terverteilungswagen F 931 ·und Anhänger 'THK-5) ist die Maschine nicht 
einsetzbar. 
Der Stapellader T 180 ist für Ladearbeiten in der Landwirtschilllft der DDR 
"geeignet". 
Potsdam-Bornim, den 4.4. 196'l 

ZentraJe Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke gez. W. Reinhoth t 

Dieser Bericht wurde .bestätigt: 
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Herausgeber: \ 

Staat liches Komitee für Landtechnik 
-und MTV, der Vorsitzende 
. gez. L V. Staps 
Ber1in, den 22. 11. 1967 
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